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Tochter trat zu k-1.1·s),lic!).L 
Vor dem Schwurgerichte stand der «: 

Bauer Totosiexvicz auc- Ktogcienm 
Galizien. Er hatte seine lkxiähriqe 
Tochter aus Zorn darüber, daß sie so? 
häßlich war, daß sie niemand heirathen ; wollte, während eines Streiteg er- z 
würgt. Tokosiewicz wurde zu dreiE 
Jahren schweren Kerkers verurthei1t. ! 

so o 1 r s j u it i z. Jn Neapel wurde 
eine Frau mit einem Säugling im 
Arm von einem Tramtvaywagen übers 
fahren; beide wurden getödtet. Die 
wüthende Volksmenge bedrohte die 
Tramtvahangestellten, die rechtzeitig 
sliehen konnten. Die Menge holte 
Strohbündel herbei, setzte den Wagen 
in Brand und konnte nur mit Mühe 
durch Polizisten und Karabinieri zer- 
streut werden. 

Guillotinirt. Aneinetn 
Bagger in einer Fabrik zu Spandau, 
Brandenburg, sollte Eisenblech festge- 
nietet werden. Während der Arbeit 
ent litt den Ketten plöglich eine rent- nerschtvere Eisenplatte, die dem Mon- 
teur Schulz wie das Fallbeil einer 
Guillotine in den Nacken tras und den 
bald bis aus einige Fieischtheile durch- 
schnitt. Der Kopf siel lose zur Seite; 
Schuld war aus der Stelle todt. 

Am Stamtniisch gestor- 
b e n. Als in Greis, Thüringen, der 
Privatier Ulltnann, ein Veteran von 
1866 und 1870 aus 1871, in einem 
dortigen Reitaurant mit seinen Freun- 
den am Stammtisch saß und eilen 
wollte, entsani plötzlich die Gabel sei- 
ner Hand; er fiel zurück an die Lehne, 
und bevor seine erschreckten Stamm- 
tischbriider recht wußten, was vorging, 
war Ullmann aus dieser Zeitlichieit 
abberufen. 

Jn einer Prozession 
d e r b r a n n t. Als 50 weißgellei- 
dete und berschleierte Mädchen mit 
brennenden Kerzen in Ce lio bei Bari, 
Italien, an einer Prozes ion theilnahi 
men, gerieth der Schleier eines der 
Mädchen in Brand. Das Kind lies 
zwischen ihre Genossinnen, deren 
Schleier ebensallt in Flammen ausgin- 
gen. Männer rissen den Mädchen die 
brennenden Schleier ab, aber zwölf der 
Mädchen hatte schwere Brandverletzum 
gen davongetragen. 

Wunderbares Entrin- 
nen aus Todesgesahr. 
Jn Bamberg stürzte von dem ettva 65 
Meter hohen Thurm der St. Michael-- 
tirche der mit Dachteparaturen an der 
Thurmspise beschäftigte 24 Jahre alte 
Schieserdeelergehilse Michael Dörin 
infol e Reißent des Seilgeriistes a 
und iel zunächst aus das Schieserdach 
des Thurmei aus; von da aus wurde 
er aus das Kirchendach geschleudert, too 
er den sogenannten Schneesang mit sich 
riß. und stiirzte dann aus ein Neben-v 
dach der Kirche, wo er liegen blieb. 
Wunderbarertoeise iam der Mann mit 
Ausnahme einiger sieischtvunden heil 
davon. Er war nur einige Momente 
bewußtlos und erholte sieh rasch wieder. 

Dynarnit im Bartes-i rn e n t. Während einer achtsthung 
der griechischen Deputirteniarnrner in 
Athen f ieuderte ein Unheiannter von 
der Ga erie des Sihungifaaies eine 
Dynarnitpatrvne herab, die zwischen 
die mit Abgeordneten dicht befegten 
Cihe fiel. Ein Un lürt wurde nur 

dadurch verhütet, da die Lunte in- 
folge des Wurfes von der Patrone ab- 
gefallen war. Der Finanzminifter, der 

erade das Wort hatte, als der Buben- Ptreich veritbt wurde, ftiirzte nach dein 
Ausgang, und die Abgeordneten thaten 
dasselbe. Der Mann, der die Patrone 
geworfen hatte, wurde verhaftet und 
erwies sich als geiftesgeftört Die 
Sikung wurde dann wieder aufge- 
nommen. 

Ungetreue Hausdarnr. 
Wegen Veruntreuung von Werthpavies 
ren in Höhe von nahezu 200,000 Mart 
wurde in Wiesbaden die hausdame 
eines dort wohnhaften hochbetagten 
Großindustriellen, der im Auslande 
fehr hegiiteet ift, verhaftet. Zur Ver- 
deaun der Beruntreuungen hatte die Berhaetete verschiedene Briefe und an- 
dere Papiere ihres herrn gefälfcht. 
Einen großen Theil der veruntreuten 
Ierthvapiere und den daraus erzielten 
Erlös hatte die Haushalterin ihrem 
Liebhaber, dem Schaufpieler hanfen, 
sugewendet, der sich in einer Wirst-ade- 
ner Fremdenpension, ohne einer Be- 
schäftigung nachzugehen. aufhielt. O. 
wurde gleichfalls verhaftet. Jn feinem 
Besitz wurden noch Werthvaviere in 
Döhe von 40.000 Mart vorgefunden. 

Denischsengtksche Ber- 
lobnng. Jn London haisichder 
Graf Gebhard Lehrechi Diiicher von 
Walstatt mit Miß Evelyn Mary Sta- 
pleionsBretherton verlobt. Miß Eve- 
lyn Mury wird nicht nur Gräsin, sie 
wird einst auch Fürstin Biiicher von 
Walsiati werden, da ihr 42jiihriger 
Bräutigam der älteste Sohn des der- 
zeitigen Fürsten Gebhard Bliicher von 
Walstati ist. Fürst Blücher, ein Ur- 
eniel deg- ,,kI.-’karsckmll Vorwärtg,« ge- 
hört zu den reichstcn Magnaten Deutsch- 
lands Aber der Fürst hat schon seit- 
Jahren feinen Wohnsitz in London ge- 
mäß« Tags hatte zur Folge, das-, er 
aus den Listen des preußischen Herren- 
hause-J, dessen erblicheg TUthkied er 

spar, sit-stricken wurde, eine ’:I.-I«Jt.s:,renel, 
die in der bisherinen Geschichte der 
ersten Kammer Preußen-«- ein«;ig da- 
sieht- 

Legten den Zug trocken. 
Drei trunkfeste Männer aus Schlei,s» 
Thüringen, hatten München einen Be- 
such abgesiatiet und benützten lxsei ihrer 
Heirniehr einen von ,,Jsarathen« nach 
Hof gehenden D-Zug, in dem sie sich 
im Speisewagen häuslich niederließen. 
Das köstliche Münchener Bier mundete 
ihnen anscheinend vorzüglich, denn be- 
vor noch der Zug in Hof anlangte, 
mußten die übrigen Mitreisenden zu 
ihrem Leidwesen erfahren, daß der ge- 
sainnite Biervorrath des Zuges von 
Grund aus erschöpft war. Die wacke- 
ren Zecher hatten tbatsächlich den Zug 
trocten gelegt. Selbst der langjährige 
Obertellner des Speiseioagens soll ob 
dieser schier unglaublichen Leistung die 
hönde über dein Kopf zusammenge- 
schlagen haben. 

Kunstwerk aus-Flöhen. 
Ein lustiger Bayer, der beim Z. bade-· 
rischen Jnfanterie-,Reginient in Auge- 
burg als Unterofsizier zur Reserve ent- 
lassen wurde, hatte sich in seiner freien 
Zeit ein Erinnerungsblatt mit folgen- 
dem Text gemacht: »Königl. bayer. Z. 

Ifanterioiiiegiment Prinz Karl von 

hern. M. 72——7,184. Vierte Korn- 
pagnie. Zur Erinnerung an meine 
Dienstzeit. Michael Metzger aus Nord- 
lingeri.« Der Text ist aus —- Flöhen 
hergestellt, die der Künstler in der Ka- 
ferne zu Auggburg gefangen hatte. 
Jeder einzelne Floh ist auf das Papier 
geliebt, und von 8541i0 zur Verwendung 
gelangten Flöben ist taum ein Dutzend 
abgefallen. 

Kecker Röuberstreich 
Eine Anzahl als Gendarmen und Sol: 
daten vertleideter Räuber betraten un- 

fern Bittoria, Sizilien, an einem 
Abende das Landgut eines gerade ab- 
wesenden Barono unter dein Vorwand, 
einen verfolgten Banditen zu suchen. 
Dann tnebelten sie das Dienftpersonal 
und zwangen die alte Baronin zur 
Herausgabe der Schlüssel; nachdem sie 
etwa 70,00() Lire (813,510) an Baar- 
geld, Werthpapieren und Cdelrnetall 
eingesaett hatten, speisten sie noch in 
aller Gemüthsruhe an der herrschaft- 
lichen Tafel und verließen erst gegen 
Mitternacht das gastliche Haus. 

Die verkaufte Mißge- 
b u r t. Eine Hebamme in Dortinund, 
Westfalen, hatte ein mit zwei Köpfen 
und vier Armen geborenes Kind einer 
dortigen Arbeitersamilie, das sofort 
nach der Geburt gestorben war, an 

einen Jahrmarttgbudenbesiger fiir 120 
Mart verkauft. Der Bezirtsausschuß 
sprach der bainnie deswegen das 
Recht auf Fit rung des Prüfungszeug- 
nissei, das sie seit 20 Jahren besessen, 
rnit der Begründung ad, daß die sitt- 
liche ntegritiit und die absolute Zu- 
derliis gleit der Frau nicht mehr vor- 

handen seien. 
Ein Gemüthimensch Ein 

spetulativer Mann in Kubach dessen- 
Nafsau, hatte zur Anpeeisuiig seiner 
fiir das Taunuö-KaiserpreiC-Rennen 
errichteten Tribiine folgendes betaiint 
macht: »Der schUtifte, interessanteste 
las, das Rennen anzusehen iind zu 

beobachten. ist unstreitig die Kanonen- 
ecke bet Andach. weil daselbst schon 
zwei Renner eine und dieselbe Tele- 
graphenstange wegsegten, wie abeasirt, 
und noch mehrere andere Schiffbruch 
erlitten.« 

Der Bruder des Ban- 
d t t e n. Auf Korsita wurde der we- 

sen Mordes seit 1889 verfolgte Bandit 
irindtni, der steh in die Wälder ge- 

flllchtet hatte, von einer Gendarrnerie- 
Abtheilung festgenommen Der Bru- 
der Cirtndinig lauerte dein Führer der 
Abtheilung, Leutnant Siefsert, auf, 
als dieser den Gefangenen in die Stadt 
Ajacrio brachte, und schoß ihn nieder. 
Der Mörder ist entflohen. 

Unglaubllche Unduld- 
sa rn le t t· Ein in einem Walde bei 
Geyerödorf, Sachsen, aufgefunden-er 
Selbftmörder, der wegen bereits vor- 

geschrittener Verwesung an Ort und 
Stelle beerdigt wurde, hat wieder aug- 
gegraben und nach Mildenau überge- 
führt werden müssen, da der Besitzer 
des Grundes, wo die Beerdigung statt- 
gefunden, Einspruch erhoben hatte. 

Jubilöunr einer Hans- 
d e st e u e r. Das 100järige Jubi 
löunt der Oundesteuer tonnte die Stadt 
Insel feiern. Arn 10. Juni 1807 hatte 
dte dortige Stadtlanzlei eine Verord- 
nung erlassen, wonach zum erstenmal 
auf dem Steuerwege gegen das »Dan- 
degewtnrmel« eingefchrttten wurde. 

Jamtlientragödir. Jn 
Wien erschoß sich der Schuhmacher 
Stummer an derfelben Stelle, wo am 

Sage vorher sein 17jähriger Sohn von 
etnern Ornntbus überfahren und getöd- 
tet wurde. 

Inland 

Erster Neger-Wöhler 
g e,st o r b e n. Jm Alter von 95 
Jahren starb in Portage, Wis» ein ge- 
wisser Stephen Turner, der erste Ne- 
ger, welcher unter dem 15. Amende- 
ment feine Stimme abgegeben hat. 

Jugendliche Braut. Mit 
vollem Einverständniß der Eltern 
wurde in Washington T. C., die is- 
jährige Lavinia Burkharbt dem 22 
Jahre alten Jobn Frederjcl Fester an- 

getraut. Tie Mutter der Braut hat 
sich im Alter von 14 Jahren Verhei- 
ratl;et. 

Sternwarte in sssiefnJR 
Das lcssjikiake a««:101:ci:njfchc Ltsse:1;;t:-- 
kiurn auf dem "·.’.l(·’t. Wilsom Ital» wäre 
beinahe das Opfer eine-J Vufdkfcxierg 
geworden, welches unvorsichtige sma- 
ben angelegt hatten Tie :lmngerg ret- 
teten ed durch enorme Anstrengungcn. 
Ein Streifen von drei « Zeilen Länge 
wurde versengt. 

Trocken gelegt. Jneiner 
aufregenden Wahl hat sich East Liver- 
pool, O» gegen die Ansstellung von 

Licenzen entschieden und seine 53 
Wirthschatten mutsen getchlossen wer- 
den. East Liverpool hat 24,()(I0 Ein- 
wohner und ist die größte Stadt im 
Staate Ohio, welche jemals aus solche 
Weise trocken gelegt worden ist. 

holzschneider gebraucht. 
Mindestens 500 Holzschneider könnten 
in diesem Sommer in der Gegend von 

Tenstrite, Minn» Verwendung sin- 
den; es ist aber sehr schwer, Arbeiter 
zu bekommen und es wird wahrschein- 
lich nur ein Bruchtheil dieser Zahl er- 

langt werden können. Die Holzschnei- 
der erhalten 81.50 per Cord und ge- 
übte Arbeiter können 38 bis 8450 per 
Tag verdienen. 

Wollen die Frau los 
s e i n. Die Behörden von Kansas 
City, Kas» haben an Handelssetretär 
Strauß ein Gesuch gerichtet, um die 
Rücksendung einer Frau W. Bret- 
schard, die sich im dortigen Grandvietv 
Sanatorium befindet, nach ihrer russi- 
schen Heimath zu erwiesen. Die-Frau 
ist keine Bürgerin des Landes und 
sann deshalb, wie behauptet wird, 
nicht in einer Staatsanstalt unterge- 
bracht werden. 

Wollte nicht löschen. 
Bei Spring Brools, Wis» wüthete ein 
gefährlicher Waldbrand, welcher durch 
den Brand einer Waggonladung von 

Telephonstangen, die Eigenthum eines 
ewissen Franl Zinnell waren, ent- 

tand. Zinnell weigerte sich, irgend et- 
was zur Löschung des Brandes zu 
thun, weil es Samstag war und er 

»Seventh Dah Adventist« ist. Es 
herrschte große Trockenheit und die 
Flammen breiteten sich sehr schnell 
aus. 

Drei Tornados hinter- 
ei n a n d e r trafen im Verlauf von 
taum sechs Stunden die ewa 1000 Gin- 
wohner zählende Stadt Medicine 
Lobge, Kas. Im nördlichen Theile 
wurden 25 Gebäude umgeworsen und 
andere hausen darunter das des Bun- 
dessenators Chester J. Long sowie das 
seines Setretärs Nalph Faxon, mehr 
oder minder beschädigt. Auch die 
Drahtleitungen wurden übel zugerich- 
tet, aber glücklicherweise ist kein Ber- 
lust von Menschenleben zu beklagen. 

Seltsamer Fall. JnDur- 
hea bei Pittsburg, Pa» wurde der vier- 
jährige Willie Patton durch einen elet- 
trischen Schlag getödtet, der zuerst 
durch den Körper seines Vaters gegan- 
en war. Der Kleine ging mit dem 
ater Abends über die Straße, als sich 

plö lich eine Bogenlampe über ihnen 
los öste. Die Lampe fiel dem Bater 
aus den Kopf und der Strom ging 
durch ihn und durch die hand aus das 
Söhnehen über, das augenblicklich ge- 
tödtet wurde, während der Bater zwar 
bewußtlos wurde, aber sich·wieder er- 

holte. 
Arn Galgen ouste tn 

Tordela, Ga» ein gewisser Geor e W. 
Bundrock den vor vier Jaren imsDolly 
County an einem John Schroefer he- 
gangenen Mord. Ein alter Streit 
zwischen den beiden Familien endete 
mit der Ermordung Schroeders durch 
Bundrock und seinen Bruder. Der 
Lestere ist aus Lebenszeit im Gesäng- 
niß, George enttam nach Südamerita, 
wurde aber verhastet und zurückge- 
bracht. Er wurde zweimal schuldig 
befunden und verurtheilt, enttarn aber 
aus dem Gefängniß zu Americas-, Ga» 
und wurde erst irn letzten April von 

Sherifs Edmonson in Downey, Kal» 
kingesangem 

Der Blitz brachte eS 
: n d e n T a g. Unter eigenihitm 
lichen Umständen hat ein Mann Na- 
mens Charles Wawsen von Shenani 
doah, der sich in Potiøville, Pa» im 
Gefängniß befindet, unter der Anklage, 
seine Geliebte ermordet zu haben, ein 
Irständniß abgelegt. Ein Blitzstrahl 
der irn Gefängniß niederging, jagte 
dem jungen Mann eine solche Furcht 
tin, daß er, in einer Ecke seiner Zelle 
Iusarnrnengetauert, slehentlich um 
Gnade bat. Nach der Ossire des Ge- 
fängnisseö gebracht, gestand er dann 
tin, daß er das Mädchen erschossen 
habe, weil es sich geweigert, ihn zu hei- 
rathen. Wawsen hatte sich seit seiner 
Verhastung wahnsinnig gestellt. Er 
ist jeht durchaus rationell, hat aber 
miseyliche Furcht, daß man ihn wegen 
seines Verbrechens hängen wird. 

A.l 

Criechische Sklaven» 
Gelegentli der Berhaftnn eines 
Griechen amens Georgios Zlntonæ 
poulos in Chicago hat man die Ent- 
deckung gemacht, daß Hunderte von 

jungen griechischen Burschen, welche 
hierzulande als Schuhputzer«und als 
Gehilfen in Obstläden ihr Brod ver- 
dienen, in thatsächlicher Sklaverei ge- 
halten werden. Antonopoulos hatte 
unter Eid auggesagt, daß zwei in Bo- 
ston einaetroffene Griechen sein Bruder 
und Neise seien, was sich thatsächlich 
als faliclji herausstellte. Tie griechi- 
schen Padroneg lassen die Burschen auf 
ihre Kosten nach Amerika kommen, in- 
dem sie fiir die Reise etwa EIN-« zahlen, 
wofür fie kann den Aermstm 8150 bis 
8200 Our-Ihnen und sie dcks T?..«:rl«7i)en 
»akark’eikcs « lassen· l«s,«e.röi,,nl,cl)t:i-.2m1 
es den Ihn-schen ein Jahr, die Schuld 
abzuarleiteir 

Läs!,t Lieblinggitsserd 
tö d t e n. Tag berühmte Nennpferd 
,,Moorifk) Leute« das in manchen 
Rennen den ersten Preis gewann, 
wurde auf Befehl seiner Herrin, Frau 
Ada Tran, in Wortester, Mass., ge- 
tödtet. Frau Dean ist die bestbelannte 
Reiterin, die als weiblicher Jocley un- 
erreicht dasteht. Nie durfte ein andrer 
alö sie das Pferd reiten, das sie selbst 
vor vier Jahren trainirt hatte, und 
trosdern ihr Gewicht ein bedeutendes 
Handicap für das edle Thier bildete, 
Mdk OR hoch jin Indien-« tm's-n Hemmt- 

es auf dein Rennplatz erschien. Da 
Frau Dean dein Reiten Adieu gesagt 
hat und den Gedanken, das Thier in 
andere Hände gerathen zu sehen, nicht 
ertragen konnte, ließ sie es tödten. 

Jugendlicher Brand- 
st i f t e r. Unter der Anklage, zwei 
Häuser in Brand gesteckt zu haben, 
wurde in Parkersburg Va» der sieben- 
jährige Clhde Glidden verhaftet. Die 
beiden Häuser waren bewohnt und die 

nsassen entgingen nur mit Noth dem 
euertode. Die Strafe auf Brand- 

stiftung in Virginien ist der Tod oder 
lebenslängliche Haft, wenn die Ge- 
schworenen den Angeklagten der Milde 
des Richters empfehlen. J. D. Ent- 
lipp, der Eigenthümer der niederge- 
brannten Häuser erklärt, daß der 

Zunge das Feuer anlegte, weil ihm das 
etteten von Cutlippö Garten unter- 

sagt wurde. 
Kind von kleinen Bal- 

long entführt. JnNochport, 
Tex» wurde ein zweijähriges Mädchen 
von einein Bündel kleiner Ballvns, 
welche ein italienischer Hausirer ihr 
scherzweise um den Leib gebunden 
hatte, in die Luft entführt. Der Wind 
trieb die Ballons mit dem Kind auf die 
See hinaus-. Ein gewisser George Mu- 
nahan von Denver befand sich in sei- 
nem Boote in der Bai. Er sah das« 
Kind, schoß nach den Ballons und 
durchlöcherte mehrere, woraus die 
Kleine zur Erde sant und zwölf Fuß 
vom Wasser auf St. Josephs Island 
landete. Hm! 

Seltener Fang. Einem- 
sige Schildkröte fing dieser Tage ein 
Fischer bei San Diego, Kol. Das 
Ungethüin wiegt 1902 Pfund. Aus 
dem Rücken befindet sich folgende Jn- 
fchrift eingebrannt: ,,Britisches Schiff 
,Seabrin,’ 12. August 1881, Z Grad 
Süd, 986 Grad West. Wenn gefunden, 
bitte Thomas Fletcher, Browleo Road, 
Reoington, England, in Kenntniß zu 
setzen« Die Schildkröte wurde also 
vor 26 Jahren im südlichen Stillen 
Meer gefangen und dann die Inschrift 
eingebrannt. 

Selbstmord mittelst 
T y n a m i t. Auf schreckliche Weise 
beging der Steinbrucharbeiter George 
Kummer in Monroe, Mich» von dem 
sich seine Frau losgesagt hatte, weil er 

dem Trunk ergeben war, Selbstmord, 
nachdem seine Frau sich geweigert hatte, 
zu ihm zurückzukehren Er begab sich 
nach einer hinter der Wohnung seiner 
Frau gelegenen Scheune, brachte dort 
eine Stange Dynainit zur Explosion 
und wurde in Stücke zerrissen. Alleg, 
was man nach der Explosion noch von 

ihm finden konnte, waren die Beine. 
Liel in Flammen. Großen 

Schaden richtete ein Unwetter in der 
Umgebung von Tulsa, J. T» an. Der 
Blitz schlug auf dem Midcontinent 
Field in einen Oelbehälter der Quaker 
Oil ec- Gas Co» der einen Gehalt von 
kQOOO Gallonen hatte, ferner in den 
Lagerbehälter der Bictor Oil etc Gas 
Co. mit einein Gehalt von 1()()·()()0 
Galionen und ein Dutzend kleinere 
Tants, welche säinmtlich erplodirten 
Die Verluste werden aus 850(),0»0 ge 
schau 

uin Kugeloritz in der 
Größe einer Kokosnuß schan neulich 
morgens gegen 23 Uhr in don Haus 
eines Vincent Birari in Padonia, Wid. 
Er nahm seinen Weg durch den 
Schornstein in das Schlafzinnner der 
Eheleute und fuhr durch das Fens.er. 
Er richtete außer einigen bemertdaren 
Spuren an der Tecke nnd an den Wän- 
den keinen weiteren Schaden an. Die 
Elektrizitöt bewirkte, daß alle Uhren 
im Hause stehen blieben. 

Scheidunggtag war un- 

längst im St. Louiser Kreisgericht. 
Rund 110 Fälle, in welchen die de- 
klagte Partei ihr Erscheinen verwei- 
erte, waren zur Verhandlung ange- kett, und 62 von diesen wurden mit 

einer unglaulichen Geschwindigkeit ab- 
gefertigt. Fünf Richter bewältiaten 
die Arbeit, und einer von ihnen gab 
ar 18 Poeten, die in der Ehe das er- fehnte Glück nicht gefunden, die Frei- 

heit wieder. 
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gebucht und tragt die Nummer JOH- 

Jhrtttetd kann fein reinem-» gesun- Yw deres oder schmackhafteres Bier erwerben 
J als Sicrso 

Isi. A. sISVSK8, soc-IV 
Gram-l Island. Ich-. 

sTORZ ZRSWING co» OMAUA. USE 
Us) 

CRAN DUIS LA N D BANKlNG COM PANY 
Kapital V1s20,000.00 - : lleberschuß Und Proer 870,000.00. 

Zinsen bezahlt auf Zeitveposiisem 
s pro-»I- fük ls Monat-. II Inn-m füt- I Monat-. s Gras-m für s Its-am 
New verliehen .s.t mögdxichst medugen Roten. Um EuereIDepomen,IAnleihen sowie 

anderen Bantgcichäiu wir fteundljchst et s.ucht 
SIPemiem Lies. UW Umriss-m Bizes Präs. G B Bell,nufs-JRUltn-jr,91ist Kass. 
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CASTORIA 
AVtgclable PrepnrationforAs 

simlla tmß il\c Food and Heß ula 
tingtheSlowachsandBowelsof 
Inkan is/Children 

Promotcs Digcslion.Cheerful- 
nessantl Rest.Conla ins neilkr 

j Opium,Morphin e nor Mineral. 
Not N^vhcotic. 

H*apr ufOM I+SMUELPfTCHKR 
f^anfJum. SeuL" 
Mix Senrta * 

UotkM* St*Ut ~ 

Aaur W * 

IHrmSmd- 
amfodSumr 
W&Anymw rhrvtr. 

Aperfect Remedy forTonslipa 
tion, Sour Stomach.Diarrhoca 
Worms .Convulsions .Feverish 
ness and Löss OF SLEEP. 

Fac Simile Sifmilurc cf 

NEW YORK. 
Alb uion Ih% olct 

)) ÜIISI S JjC 1 MS 

EXACT COPY OF WRAPPER 

um 
für Säuglinge and Kinder. 

Dis Sorte, Die Ihr Immer 
Gefault HeM 

Dreissig Jahren 

CASTORIA 
TM t C I NT AU R COMPANY. N« W VORN CITY. 

l. 

theartige Mkiiiifir. 
Issflchuvolle deutsche Gewidmet-strich 

felftårte Its halt-. 

Jn einem Bericht an das Handels- 
Departement in Washington beschäf- 
tigt sich Bundegtonsul Frant S. Han- 
nah in Maadebura mit einem neuar- 

iigen Bleifiift, welcher demnächst in 
Deutschland auf den Markt iommen 
wird. Konsul Hannah berichtet wie 
folgt: 

,,Vor U Jahren wurde in Deutsch- 
land eine kleine Gesellschaft zu dem 
Zweck gebildet, eine Erfindung auszu- 
beuten, welche siir dag theure Cedern- 
holz eine hauptsächlich aus Kartoffel- 
störte bestehende Masse als Umhiillung 
der Bleisrifte substituirt. Tiefe Er- 
findung ist jeyt soweit vorgeschritten, 
daß mit der Herstellung der Bleististe 
im Großen begonnen werden konnte. 
Jch habe verschiedene dieser Bleistifte 
gesehen und auch benutzt. Sie sind 
zwar schwerer, als die jetzt im Gebrauch 
befindlichen Bleistifte sind, gleichen 
ihnen aber in Form und Aussehen. 
Sie lassen sich leicht anspitzew Es 
wurde in Berlin eine Gesellschaft ge- 
bildet, welche für die Erfindung in 14 
verschiedenen Ländern Patente erlangt 
hat. Das Kapital der Gesellschaft be- 
stand aus 8154, 700, und zwar wurden 
895, 200 für die Erfindung und die 
Patente bezahlt; 819000 werden fiir 
di e Errichtung einer Fabrik benöthigt, 
welche im Stande sein wird. täalich 

48,000 Bleistifte anzufertigen. Die 
Herstellunggtosten-« wobet sämmtliche 
Ausgaben, wie Steuern, Licht, Re- 
tlame, eingerechnett sind werden aus 
nicht ganz 1 Cent sür den Bleistift be- 
rechnet; eine billigere Qualität lann 
sogar für z Cent hergestellt werden. 
Falls täglich 48,()l)0 Bleististe die Fa- 
brit verlassen, dürfte sich die Gesammt- 
produttion ini Jahr ans 14,4()0,(")s«) 
belaufen. Der letzten Statistik zufolge 
beträgt der Eiport Deutschlands nach 
fremden Ländern 15 ,1f)6 Tonnen oder- 
.«,Z OPH ) ,2t)« UOO Bleististe. 

»Das jetzt bei del Fabrikation Von 
Bleistiften verioandte Cedernholz ist 
kostspielig, und die Quantität ist de-se 
schriintt, während der Ertrag der Kar- 
toffelernte Von Jahr zu Jahr ergiebi- 
biger wird.« 

i 

Leistung der Berliner 
St r a fi e n d a h n. Etwa 84),««O,-t 
Um Kilometer (1 Kilometer l).62«» 
Y.lteile.!). das heißt daI kl)7."isache des-, Erdiimsangeg, legten nach einer Be- 
rechnung der Berliner Elektrizitätss 
werte die Wagen der Großen Ber- 
liner Straßenbahngesellschaft im letz- 
ten Jahre zuriist; es entspricht dies 
einer Tagesleistung von mehr als dem 
Fünssachen des Erduntsanges. An 
dieser waren 1441 Motor- und 999 
Anhängewagen betlxeiligi. Das Ge- 
leisnetz hatte eine Gesammlänge von 
ZU Kilometer. 


